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Zur Tagesgeschichte
Berlin den 17 Juli

Wir haben kürzlich schreibt die Mageb Ztg be
j züglich der Besteuerung der Beamten hervorgehoben daß sich
in Bezug auf diese Klasse der Steuerzahler eine milde Ein

i schätzung empfehle weil ihr Einkommen offenkundig sei und
sie sich deshalb dem Gewerbtreibenden und Kaufmann gegen
über in sehr ungleicher Lage befinden Wer selbst ein festes
Gehalt hat und täglich im Kreise von beuten verkehrt die
für ihren Haushalt mehr Geld als er überhaupt Einkommen
hat ausgeben und die doch noch in der Liste der Klassen
j steuer verzeichnet sind während er weil sein Gehalt über
1000 Thaler beträgt in der Einkommensteuer iste notirt ist
der wird einräumen daß es nur gerecht ist wenigstens für
Staatsbeamte eine mildere Einschätzung zu empfehlen da
aus Privatbeamte das Gesetz eine gleiche Rücksicht nicht wohl
nehmen kann Das Gesetz vom 11 Juli 1822 welches
noch heute maßgebend ist verfolgt die löbliche Absicht dem
Beamten bei der Steuerzahlung eine Erleichterung zu ver
schaffen Aber und hier liegt die wunde Stelle die auch
von den Städten stets betont wird der Staat thut
seinerseits nichts für die Steuererleichterung seiner Beamten
er muthet dies nur den städtischen Gemeinden zu während
diese doch nur das Domizil der Beamten bilden der Staat
aber ihr eigentlicher Patron ist Dieser Punkt ist es haupt
sächlich welcher unangenehm berührt und wir haben daher
aus dem Munde von billig denkenden Bürgern nicht selten
die Worte gehört Wir gönnen den Beamten sehr gern eine
Steuererleichterung weit allerdings ihr ohnehin so karg be
messenes Diensteinkommen wie in einem durchsichtigen Glas
kasten vor uns liegt aber warum sollen die Städte allein
diese Erleichterung gewähren während der Staat den vollen
Betrag einzieht Und diese Logik ist allerdings nicht zu
verwerfen namentlich da das bezügliche Gesetz schon aus dem
Jahre 1822 stammt und daher nicht in der Absicht erlassen
sein kann vor jener schwindelnden Höhe der Kommunal
steuern wie sie nicht blos in Elberseld und Barmen sondern
auch in kleineren Orten vorkommen das Diensteinkommen
der Beamten zu bewahren denn vor 50 Jahren war eine
solche Höhe der städtischen Steuer noch überall unbekannt
Um so schärfer aber tritt die Absicht des Staates hervor
seinerseits für seine Beamten nichts zu thun sondern die
ihnen zugebilligte Steuererleichterung nur den Gemeinden
aufzubürden So lange diese Ungleichheit nicht gehoben ist
wird der in den Städten vorhandene Widerwille gegen die
geringere Heranziehung der Beamten zu den städtischen
Steuern in der alten Stärke fortbestehen Leider deuten
keine Anzeichen darauf hin daß die Staatsregierung zu einer
Aenderung des bisherigen Systems bereit ist obgleich Das

Auf dem Mississippi Europa s
Aus dem New Aorker belletristischen Journal

Tausend verschiedene Namen von Long Branch und
Saratoga bis Colorado und Mariposa Springs führt die
Parole unter welcher jetzt die mit den entsprechenden Mit
teln gesegneten Stadt Bevölkerung sich rüsten das Halbdunkel
der Schreibstuben mit dem hellen Sonnenschein der freien
Sommernatur den Akten und Geschäftsstaub mit Gebirgs
luft oder Seebrise das zweibeinige Arbeitsthier mit dem
Menschen zu vertauschen In Europa ist es nicht anders
Das erleichterte Reisen hat in den großen Städten die frü
her nur ganz bevorzugten Sterblichen gestattete Sommer
Flucht längst zu einem Bedürfniß für alle jene Stände ge
macht bei denen überhaupt von Stand noch irgend die Rede
sein kann Das Register ihrer Flucht Ziele aber entspricht
der Massenhaftigkeit der Hilfsmittel dieselben zu erreichen
Dennoch giebt es hüben wie drüben gar manche sehenswerthe
Gegenden manche interessanten Strecken und eigenartigen
Bevölkerungen welche bis zur Stunde vom Strome der
Vergnügungs Reisenden so gut wie unberührt sich auch in
der Literatur eine Art Jungfräulichkeit bewahrt haben welche
sie doppelt beachtenswerth erscheinen lassen muß Nach
einem solchen entlegenen und dennoch durch die neuesten
Kriegsverwickelungen uns plötzlich näher gerückten Stück Welt

will ich den Leser in der vorstehenden Skizze führen Nach
der Wolga der großen Lebens Stromader Rußlands dem
Mississippi des barbarischen Europa s resp des zivilisirteu
Asiens je nachdem man sich die Karte der alten Welt
zurecht legt

Es war im Frühjahr wie jetzt doch still und friedlich
ruhte der Orient Es lag die Erschlaffung nach hartem
Kampfe nach dem Krimkriege auf dem ganzen Osten Die
von der Blokade befreiten Häfen fingen nur langsam an
sich wieder mit Schiffen zu beleben Die furchtbar dezi
mirten russischen Truppen zogen nordwärts der lang ge
hemmte Strom der Touristen und Handeltreibenden fluthete
gegen Süden Mich hatten Eilpostpferde von Königsberg
über die Grenze durch halb Rußland geschleppt In Nischni

jenige was in dem Gesetze vom 11 Juli 1822 als Be
gründung des niedrigeren Beitrags zu den städtischen Steuern
angeführt wird auch auf die Staatssteuern paßt Und so
ist leider die Befürchtung nicht ungerechtfertigt daß bei
mangelndem Entgegenkommen der Staatsregierung die
Beamten obgleich deren Diensteinkommen wie in einem
Glaskasten vor Jedermanns Augen liegt des bisherigen
Vortheils verlustig gehen

Wie die Köln Ztg hört wird das neue Unter
richtsgesetz auch die Aufhebung des Instituts der Universitäts
Kuratoren bringen welche wie sie jetzt sich darstellen im
Grunde nur eine Fortsetzung der 1848 aufgehobenen Regie
rnngs Bevollmächtigten allerdings ohne deren durch die
unheilvollen karlsbader Beschlüsse geschaffenen Machtbefug
nisse sind Einer noch dazu kostspieligen vermittelnden Stelle
zwischen Ministerium und Rektor und Senat bedarf es
gewiß nicht mehr eben so wenig einer etwanigen Beauf
sichtigung der Universitätslehrer In Berlin wird die
Kuratel ohnehin stellvertretend durch den jedesmaligen Rektor
und Richter wahrgenommen ohne daß der Geschäftsgang
darunter litte in Königsberg und Breslan durch den
Oberpräsidenten Auch hatte die berliner Universität in
der Zeit nur einen Regiernngs Bevollmächtigten den zur
katholischen Kirche übergetretenen Geh Ober Regierungsrath
v Beckedorss und nach dessen Abgang waren Rekwr und
Richter auch an Stelle des Regiernngs Bevollmächtigten
getreten

Der verstorbene Staatsminister v Bethmann
Hollweg gehört zu den reichsten Leuten in Preußen Zum
Unterschiede von den Vielen die ihre Millionen nur für sich
behalten war Bethmann Hollweg jeder Zeit willig Anderen
zu helfen und unter Umständen große Summen für ge
meinnützige Zwecke wegzugeben Wir berühren diesen Zug
des Bethmann Hollweg schen Charakters weil wir möchten
es nähmen sich von unseren Reichen recht Viele den Ver
storbenen zum Muster Ist es doch leider in Deutschland
noch gar nicht Sitte geworden daß Millionäre einen Theil
ihres Vermögens an die Gesammtheit ihrer Mitbürger sei
es in Form von Legaten oder von eigenen Stiftungen zu
Gunsten gemeinnütziger Zwecke zurückgeben Vielleicht ent

hält des verstorbenen Staatsministers Testament Bestim
mungen der angegebenen Art die seinem Namen ein Gedächt
niß selbst in solchen Lebenskreisen sichern denen ein Ver
ständniß der hohen wissenschaftlichen Leistungen Bethmann s
fern liegt Als August v d Heydt gestorben war hieß es
weit und breit eine volle Million Thaler hätte er den Armen
vermacht es ist aber von diesem angeblichen Vermächtniß
bald genug Alles still geworden und wahrscheinlich sind die
Armen leer ausgegangen Seitdem verstärken von den
deutscheu Millionären Andere ohne daß von irgendwie groß

Nowgorod dem Weltmarkt bestieg ich einen der großen
schönen Dampfer der Gesellschaft Ssamolet welche über
eine Flotille von sechshundert Schiffen und Booten gebietet
und theils auf Kanälen theils auf der Moskwa und Wolga
noch vor wenig Jahren den Verkehr zwischen dem Norden
und Süden Rußlands allein vermittelte denn damals gab
es in jenen Gegenden noch keine Eisenbahnen Bereits vier
Tage befand ich mich auf dem Großfürst Wladimir
das Schiff galt für das beste und schönste der Gesellschaft
und hatte das unbeschreiblich wechselvolle und interessante
Schauspiel einer solchen Fahrt genossen Stündlich zogen
andere immer mannichsaltigere Landschaftsbilder an mir
vorüber Die großartige Szenerie der Ufer wechselte bald
mit idyllischen Thälern und Triften bald machten diese
wieder langen Strecken öder Steppe zu beiden Seiten Platz
Wem die einfache Schrift im Buche der Natur ohne den
kleinen Arabeskenschmuck an Rand und Mitte des Blattes
langweilig wem die Landschaft ohne die genrehaste Staffage
menschlichen Daseins unvollkommen erscheint der findet nur
wenig Kurzweil und Befriedigung im Anschauen dieser fast
unentweihten Natur

Erst jetzt fand ich Zeit mich auf und unter Deck
näher umzuschauen Ueberall herrscht lautes und buntes
Leben Hier wirft man einen Blick in eine separirte Ka
jüte in der ein armenischer Fürst mit seiner Familie in
vornehmer Abgeschlossenheit an goldstrotzender Tafel speist
von einem Heer von Untergebenen bedient Es ist ein Bild
voll Schönheit und Hoheit denn der Armenier gehört nicht
nur dem schönsten Menschenschlage an sondern weiß auch
durch Würde des Benehmens und geschmackvolle Einfachheit
der Kleidung durch gediegene Gestaltung und Anordnung
seiner Umgebung durch die Art seiner Gebräuche zu im
pouireu

Im großen Raume nebenan der allgemeinen Kajüte
erster Klasse bewegt sich in einer unerklärbar aristokratisch
duftenden Atmosphäre in welcher alle Wohlgerüche des
Ostens sich mit dem feinen aromatischen Dampf der Ciga
rette mischen der russische Bojar unabhängiger Groß
grundbesitzer dem in Baden Baden oder Wiesbaden die
Kultur leckend genaht ist ohne seinem inneren Menschen an

müthigen testamentarischen Bestimmungen hätte die Rede
sein können Es wird nicht überflüssig sein zu erwähnen
daß in England Frankreich und Amerika die gute Sitte
reicher Leute allgemein ist aus ihrem Nachlaß Kommunal
oder wissenschaftliche Verbände reichlich zu bedenken Solche
Thaten sind der Ausfluß edelsten Patriotismus Die reich
gewordenen Franzosen Engländer und Amerikaner sind sich
der Vorbedingungen zum Anwachsen ihres irdischen Besitzes
eingedenk und verkennen nicht daß des Vaterlandes gute
Institutionen es gewesen sind die ihnen grade so bei ihrem
Gelderwerb förderlich waren wie der eigene Fleiß und die
eigene Klugheit Beide kämen nicht weit ohne den Rechts
schutz den der Staat gewährt und ohne die tausenderlei
Erleichterungen die der Einzelne in dem Ansehen der Staats
gewalt wie in den Beziehungen des Vaterlandes zu anderen
Staaten findet Genau das was England Frankreich uud
Amerika seinen Bürgern bietet bietet auch das Reich jedem
ihm Zugehörenden und so erwächst also unseren Millionären
dieselbe Pflicht gegenüber der Gesammtheit wie den Millio
nären der drei genannten Staaten Im Leben der Menschen
beruht Alles auf Gegenseitigkeit und wohl dem Reichen der
voll begreift wie sehr er seinen Besitz weniger sich selbst
als der Gesammtheit seiner Mitbürger verdankt Wollen
sie also dem Vorwurf der Undankbarkeit gegen den Staat
entgehen so mögen sie Peabodys werden I Magd Z

Ostendt 17 Juli Der Kronprinz und die Frau
Kronprinzessin sind heute Morgen Hierselbst angekommen
und wurden von einem Flügeladjutanten des Königs von
Belgien und dem deutschen Gesandten Grafen Brandenburg
empfangen

Rosenheim 17 Juli Der Kaiser hat heute früh
9 Uhr die Reise nach Gastein for gesetzt

Mainz 17 Juli Die Leiche des am 13 d Mts
verstorbenen Bischofs von Ketteler traf heute hier ein und
wurde am Bahnhofe von dem Domkapitel und dem Klerus
in Empfang genommen woraus die Einsegnung derselben
erfolgte

Moskau 17 Juli Die Vollziehung des Urtheils
gegen vr Strousberg aus Landesverweisung hat wiederum
einen Aufschub erlitten da die Prozeßakten sich noch in
Petersburg befinden und ohne dieselben der Strousberg
zur Last fallende Theil der Gerichtskosten nicht festgestellt
werden kann Das hiesige Bezirksgericht hat sich deshalb
mit einer bezüglichen Anfrage an den Senat in Petersburg
gewandt

Paris 17 Juli Das Kriegsministerium hat den
Militär Attachss bei den hiesigen Botschaften mitgetheilt
daß in den Bestimmungen bezüglich der Herbstmanöver eine
Abänderung nicht stattfinden werde

Alkohol oder Juchtengehalt etwas nehmen zu können An
seinem Arm hängt die Gemahlin eine jener feinknochigen
blassen Figuren stets aristokratisch gelangweilt in Gegenwart
des Gatten so uugemein interessant und auffallend durch
die halb geschlossenen mattsprechenden verschleierten Augen
und den alabasterklaren Teint Dort sitzt der reiche Ban
kier mit seiner Ehehälfte er war jüngst noch Höriger
und zahlte seinem heruntergekommenen Herrn jährlich
50,000 Rubel Tr but Beide dick und fett und mit
Goldketten Ringen Juwelenschmuck überladen Er sich den
feisten Leib streichend und mit den kleinen schlau blickenden
Schweins Augen im fchnapsgerötheten Gesicht nach neuen
Opfern ausschauend Sie wasserblaue ewig gutmüthig
lächelnde helle Augensterne tief im fettglänzenden Gesicht
vergraben hat die stets nur halbgewaschenen Hände über den
Zipfeln des Taschentuchs dessen Dienste übrigens stets die
zwei ersten Finger der rechten Hand ganz allein besorgen
wie zur Andacht gefaltet Hier lehnt am Tisch ein Jung
Russe Das ist eine Spezies welche stets nach der neue
sten Mode sehr sorgfältig gekleidet ist auf deutschen Univer
sitäten studirte aber statt eines guten Grundes von positi
vem Wissen nur unklare Begriffe von Freiheit Menschen
würde und Selbstbestimmung mit in die Heimath bringt
und deren drittes Wort hinter dem man sich eben Alles
oder Nichts denken kann in der stets mit nervöser Lebendig
keit geführten Unterhaltung Rußlands Zukunft das
große Slavonien und dergleichen ist Bei Tage spricht
unser Jung Russe ans dem Schiff am liebsten mit jenem
rauchenden alternden lockenbehängten Blaustrumpf wobei
es ewig unentschieden bleibt ob er seiner unzweifelhaft geist
reichen Auseinandersetzung oder seinen sehr schönen sinnlich
geformten Zügen und seinem schlanken elastischen und doch
kräftigen Körperbau diese gespannte Aufmerksamkeit der gleich

gestimmten Dame zu danken hat Sein Helles Auge blitzt
häufig verdächtig und lüstern hinüber nach jener halbdunkeln
Ecke in welche sich die junge deutsche Gouvernante zurück
gezogen hat

Fortsetzung solgt



Der Krieg
Petersburg 16 Juli Offizielles Telegramm aus

Turnmagnrelli vom 15 c Nach einem heftigen Kampfe
welcher gestern früh vier Uhr begann und bis zum Einbruch
der Nacht fortdauerte hat sich Nikopolis heute bei Tages
anbruch bedingungslos ergeben Unsere Truppen fochten mit
beispielloser Bravour und nahmen die befestigten Positionen
eine nach der anderen Zwei Paschas und an 6000 Mann
regulärer Truppen fielen gefangen in unsere Hände

Petersburg 17 Juli Die Agence gc närale russe
erwähnt die von türkischer Seite verbreiteten Darstellungen
von angeblich durch die Russen begangenen Greuelthaten und
weist diese Anklagen unter Hervorhebung der strengen Disziplin
der russischen Armee als unbegründet zurück Die türkische
Bevölkerung bliebe meistentheils in den von den Russen
besetzten Orten und werde von den Siegern auf dem Fuße
vollkommener Gleichheit behandelt Leben und Eigenthum
der Muselmänner würde von den russischen Truppen respektirt

wie das der Christen
Konstantinopel 16 Juli Der Direktor der rume

lischen Eisenbahnen ist in Adrianopel eingetroffen um alles
Bahnmaterial rückwärts zu schaffen Mehemed Ali Pascha
ist in Nisch angekommen Nach hier vorliegenden Nach
richten rücken die Russen auch in der Dobrudscha vor

Die Russen halten die Bahnstation von Jeni Zagra
besetzt sie sollen den Balkan in der Richtung des eisernen
Thores passirt haben

Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten hat
an die Vertreter der Pforte im Auslande folgende Mittheilung
gerichtet Der hohen Pforte zugegangene Depeschen melden
daß die Russen mit einigen Bataillonen den Balkan bei
Hain Boughaz überschritten haben Daselbst befand sich
nur ein einziges Bataillon kaiserlicher Truppen welches sich
nachdem es den Russen in einem heroischen zweistündigen
Kampfe den Uebergang streitig gemacht hatte zurückziehen
mußte Der Marineminister Reouf Pascha welcher sich
gegenwärtig im Balkan befindet und welcher nicht erwartet
hatte daß die Russen an dem oben bezeichneten Punkte den
Uebergang bewerkstelligen würden hat sich schleunigst an
jene Stelle begeben den Feind angegriffen und zurückge
worfen

Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten hat
den Vertretern der Pforte im Auslande folgende Mittheilung
zugehen lassen Ich fahre in der Erfüllung der traurigen
Pflicht fort Ihnen neue Akte von Barbarei zu melden
welche die Russen in den von ihnen besetzten Städten uud
Dörfern begangen haben Sie beschränken sich nicht darauf
die muselmännische Bevölkerung ihrer gesammten Habe und
ihres gesammten Gutes zu berauben sondern sie geben auch
die Frauen und Kinder der schamlosesten und schrecklichsten
Behandlung Preis und alles dies unmittelbar nach dem
Erscheinen der Proklamation des Kaisers Alexander in
welcher dieser der muselmäunischen Bevölkerung Sicherheit
für ihre Personen für ihre Familien und für ihr Besitzthum
versprochen hatte Unter den vielen neuen Akten von Grau
samkeiten sind besonders hervorzuheben Die Einwohner
einer Ortschaft bei Tirnowa welche sich bei dem Herannahen
des Feindes in die Moschee geflüchtet hatten wurden in
derselben lebendig verbrannt Als der Feind aus 300 Wagen
stieß auf welchen sich fliehende Familien befanden gab er
auf dieselben Kanonenschüsse ab und ermordete darauf alle

Männer und Frauen welche er ergreifen konnte In den
Ortschaften und Dörfern welche die russischen Truppen
besetzten wurde die muselmännische Bevölkerung dem Flam
mentode preisgegeben die Bulgaren folgen dem Beispiel
der russischen Truppen stürzen sich auf die friedliche musel
männische Bevölkerung und verüben an denselben noch schreck
lichere und schändlichere Akte von Grausamkeiten Es ist
nothwendig daß die civilisirte Welt von diesen Schandthaten
Kunde erhalte damit sie ihren Unwillen über dieselben zu
erkennen gebe

Wien 17 Juli Telegramm des N W Tageblattes
aus Odessa Vier türkische Monitors haben sich in der Nähe
von Sebastopol vor Anker gelegt

Nach einer Mittheilung der Presse wäre der
rumänischen Regierung auf die Anfrage ob Oesterreich gegen
einen Donauübergang der beiden rumänischen Korps etwas
einzuwenden habe geantwortet worden daß sich Oesterreich
in die militärischen Dispositionen Rumäniens nicht einmische
daß es aber auf dem rechten Ufer der Donau absolut kein
Gebiet zu Eroberungen für Rumänien gebe

Telegramm der Presse aus Bukarest vom 16 d
Heute Nachmittag wurde in Giurgewo starker Kanonendonner
von der Rückseite Rustschuk s her kommend gehört Die
türkische Polenlegion ist aufgelöst worden

Wie die Polit Korresp meldet haben die Russen
bei der Einnahme von Nikopolis 40 Kanonen und zwei
türkische Monitors erbeutet Die gefangen genommenen
Paschas sind Achmet Pascha und Hassan Pascha Der
selben Korrespondenz zufolge stände es nunmehr definitiv fest

daß die rumänische Armee nicht offensiv vorgehen sondern
nur die Aufgabe haben werde die Donaulinie zu decken

Alexandrien 16 Juli Es ist ein weiterer Trans
port von 3000 Mann egyptischer Truppen nach Konstanti
nopel abgegangen

London 17 Juli Der Standard schließt eine
Besprechung des Uebergangs der Russen über den Balkan
mit der Versicherung England werde einer Bedrohung
Konstantinopels durch die russische Armee gegenüber nicht
passiv bleiben und eine Besetzung Konstantinopels durch die
Russen niemals zugeben

Literartsches
Im Verlage der Buchhandlung des Waisenhauses er

schien soeben Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche

Orthographie Auf Grundlage der von R v Raumer ver
faßten Vorlage Im Anhange Bestimmungen der v Ran
mer schen Vorlage über die Dehnungsbuchstaben nebst dem

eventuellen Beschluß der Konferenz in Betreff derselben
Separatabdruck aus den Verhandlungen der zu Berlin den
4 15 Januar 1876 gehaltenen orthographischen Konferenz
16 5 Bogen geh 60 H, Die Verlagshandlung be
gleitet das Erscheinen des Werkchens mit folgenden Worten
Dieser Separatabdruck geht nicht aus unserer Initiative

hervor es ist zunächst der Berliner Verein für deutsche
Rechtschreibung welcher die Anregung dazu gegeben hat
Seit Berufung der orthographischen Konferenz ist nämlich
die Frage der künftigen deutschen Rechtschreibung recht fühl

bar in Gährung gekommen Die Wirkung ist zunächst eine
Spaltung in phonetische und historische Schreibung wobei
aber die phonetische Schreibung wieder ähnliche Unterschied
lichkeiten zeigt wie herkömmlich die historische Das Be
dürfniß einer Directive macht sich unter solchen Umständen
geltend und da man von Seiten der Regierung nicht Wil
lens zu sein scheint in diese wichtige Angelegenheit bestim
mend einzugreifen bevor sich die öffentliche Meinung nicht
hinreichend abgeklärt hat kommt es vor Allem darauf an
die Beschlüsse der Konferenz in geeigneter Form den größe
ren Volkskreisen zur Jnformirung zugänglich zu machen

Vor einiger Zeit ging uns aus Oesterreich die Anre
gung zu v Ranmer s Regeln und Wörterverzeichnis welche
der Konferenz als Vorlage dienten in einem Separatabdruck
erscheinen zu lassen und zwar speziell für Oesterreich da
man dort nicht so weit zu gehen gedenke wie die Konferenz
sondern sich mit den Raumer schen Vorschlägen begnügen
wolle Abgesehen davon daß wir uns zu einem so eigen
mächtigen die Konferenzbeschlüsse negirenden Vorgehen nicht
für befugt ansehen können scheint jene spezifische Stellung
Oesterreichs zur Frage der Rechtschreibung auch nur eine
vermeintliche zu sein Im deutschen Reich ist es gewiß nicht
minder so daß manche Kreise ohne den Reformgedanken an
sich zu verwerfen mit einzelnen Beschlüssen der Konferenz
nicht im EinVerständniß leben Die differirende Meinung
bewegt sich namentlich um die Bestimmungen über die Deh
nungsbuchstaben in deren Beseitigung die Konferenz ent
schiedener verfährt als die Raumer sche Vorlage Die Kon
ferenz hat den Widerspruch auf den sie in dieser Beziehung
gestoßen ist vorgesehen und sich durch Majoritäts Beschluß
eventuell zu den betreffenden Bestimmungen der Vorlage be
kannt Deshalb erscheint im Anhang unseres Separatab
drucks sowohl der Wortlaut jenes Beschlusses als der in
Rede stehende Abschnitt Raumer s er bildet einen integri
renden Theil der Reformbeschlüsse

Wir ersuchen nunmehr den Buchhandel schon im In
teresse der Sache um eine recht lebhafte Verwendung für
den Separatabdruck und bitten außer der Schulwelt öffent
liche wie Privatinstitute die Aufmerksamkeit u A auf die
Behörden und namentlich auf die Geschäftswelt zu lenken

Gerichtssaal
Für die rechtliche Beurtheilung eines Vereins als

eines politischen ist nach einem Erkenntniß des Ober
Tribunals vom 15 Juni 1877 nur die Zweckbestimmung

Vereins nicht die Art der Ausführung dieser Zwecke
entscheidend Ist konstatirt daß der Zweck des Vereins
dahin geht politische Gegenstände in Versammlungen zu
erörtern so fällt der Verein unter die Bestimmungen des
Vereinsgesetzes über politische Vereine gleichviel ob that
sächlich politische Themata erörtert worden sind oder nicht

Unter amtliche Atteste in Privatsachen welche
nach Nr 61 des Tarifs zu dem Gesetz vom 24 Februar
1869 wegen Aenderung der Stempelsteuer in der Provinz
Hannover einer Stempelsteuer von 15 Sgr unterliegen
fallen nach einem Erkenntniß des Ober Tribunals Senats
für Strafsachen vom 13 Juni 1877 nur solche Atteste
welche nicht nur von einem Beamten sondern von ihm in
dieser seiner Eigenschaft als Beamter ertheilt sind also
wenn die Ausstellung des konkreten Attestes zu den amtlichen
Attributen des Ausstellers gehört Wo diese Voraussetzung
fehlt liegt wenn auch nicht der Form so doch der Sache
nach nur eiue Privatbescheiuiguug vor In derselben Sache
hat das Ober Tribunal in Beziehung auf die Steuergesetz
gebung der Provinz Hannover noch folgenden Satz aus
gesprochen Nach 14 der Königlichen Verordnung vom
19 Juli 1867 die Verwaltung des Stempelwesens c in
der Provinz Hannover betreffend kann gegen die Produzenten
einer Verhandlung nur die ordentliche Stempelstrafe verfolgt
werden welche der eigentliche Kontravenient verwirkt hat
Unterliegt der eigentliche Kontravenient der ordentlichen
Stempelstrafe überhaupt nicht sondern als Beamter nur einer
von der vorgesetzten Dienst und Disziplinarbehörde aufzuer
legenden Ordnungsstrafe so kann auch von einer Einziehung
der ordentlichen Stempelstrafe von dem Produzenten nicht
die Rede sein

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 17 Juli

Aufgeboten Der Stellmacher W Pohle Grase
weg 9 und R Höhne geb Rost Bauhof 4 Der Buch
halter H Casselmann Leipzig und A Heine Weing 22

Der Schneidermeister W Stoye Geiststraße 57 und
E B Eh Müller Berlin Der Handarbeiter E Dö
ring und C Freiberg Gernrode Der Schneider I
Reitwiesner Leipzigerstraße 51 und M Hossmüller Wei
denplan 10 Der Krankenwärter F E A Handwerg
und A M Schröter Halle

Geboren Dem Konditor F Koffer ein S Flei
schergasse 3 Dem Professor Dr A Pernice eine T
alter Markt 12 Dem Handarbeiter F Schulze ein S
Unterberg 12 Dem Musikus A Kunze eine T Merse
burgerstraße 7 Dem verst Steinhauer F Braunheim
ein S Diemitz

Gestorben Ein uuehel S 10 T Pneumome
gr Wallstraße 40 Des Gartenarbeiter E Hoffmann
S Karl 3 I 6 M 5 T, Hydrocephalus Steinweg 44

Der Oekonom Eduard Schnee 44 I 9 M 7 T

Aneurysma Klinik Des Schuhmacher F Silber Ehe
frau Pauline geb Brechling 50 I 1 T Peritonitis
Klinik Des Maurer C Pabst S todtgeb Unterberg 3

Der Bergarbeiter Franz Kund 25 I 1 M 14 T
Rückenmarksverletzung Klinik Der Schiffsknecht spätere
Cigarrenmacher Friedrich Karl Hensel 53 I 5 M 14 T,
Kirchthor 16
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lollrktlirteii
Innerbalb desjenigen lAeils äer Ltaät velober

begrenzt virä voin UÄbl vege Lernburgerstrasse
bis Hr 13 resp 24 Wueberer unä Nagäebur
gerstrasse I,eip2iger 1at Nerssburger Lbaussee
bis 2ur Xönigsstrasse Dinäenstrasse Tborstrasse

öpkei tbor Lebikkersaale bis UI ZZlisabetb IZrüolig
Haken Lkäl er Lebiessgraben unä Hlüblgraben bis
vieäer 2uiu Uüblveg naeb nuä von allen an äen
genannten Strassen beaiebungsveise Oertliebkeiten
belesenen krunästüeken

Raeb unä von äen 2uin Ltaätbeyirke gebörigen n
bauten jenseits äes aä 1 beseiebneten Ltrassengür
tels insbesondere naeb unä von äen Labuböken

Von äen 2nin Ltaätbesirke gebörigen Anbauten jvn
seits äes aä 1 be eiebneten Ltrassengürtels naeb
anderen gleiobkalls ausserbalb äieses Gürtels ge
legenen Anbauten wenn äie abrt bei Benutzung
des kürzesten Vegss äas assiren äes innern
Ltaätbeairlcs notbvenäig maebt

Aeitkalirtsii
Innerhalb äes Ltaätbe irks

a bis u 20 Ninuten
b kür jede kern angek 10 Mn abr eit 2S k inebr
e auf 2 Ltunäen fest
ä auk 3 Ltunäsn fest

Ausserbalb Äes Ltaätbsöirks
a bis 2U 3 Z Minuten
b kürjeäe kern angek 10 Mn Z abr2eit 2S k inebr
e auk 2 Ltunäen kest
6 auk 3 Ltunäen kest

lÄii tvnN ldl viteu ÄusserlmIK äes
Oieinitii rexiiuke1äe Ziebiebenstein Vittelcinä
Kiebiebenstein u Vittekinä v 6 Labnb u umgek
Kiinrit eissnit Oöllvits l rotba Löllberg
Irren L nsta1t asssnäork Lüsebäork s einspännig
Veinberge 1 sveispännig

Leeben a1äkater einspännig
nveispannig

ngersäork NötMeb Rietleben Qeiäe l
bürg Lebönnewitn Leblettau Ltiebels
äork vornan Vörinlit Töberitü s

ininenäork Leesen ZZeueblitö ZZruekäork,s1 sp
Oanena Oölbau Lettin eissen Lennevits 2 sx

IZrascb vits Oieskau Oölau Kutenberx Hol i
leben Uasebvvit I ,aäevell Röx2ixer Äbre, 2
Tsvberben Avintseböna s

Lenkenäork b Holledsn Kroit seb Hobentburni
Kleinkugel Aauenäork Norl Vlanena

1ossnit2 Ltennevits Liekenäork
Oöllmtü I ebnäork I öboit2,NeuIüreben Oxxinll

Vsentlork, ranit2 Rätbern,L,oeIcenäork Ieieba 2

I ieskau Keu Laxocö Uöäerau

XllXilitlÄlii tsil Lei ZZntnabine ler Orosobken von Zen Ilal
testellen oäer aus äer abrt äas Doppelte äes Tagespreises

Lei ZZntnabme äer Lrosebken aus äsn Orosebken Anstalten ist ein
useblax von SV I k kur jeäe abrt u ab1en
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Nach dem neuen Posttarif

beträgt das Porto für Mark Pf
1 Postkarten 52 do mit Rückantwort 103 Drucksachen bis 50 Gramm 3

über 50 bis 250 Gramm 10
250 500 20500 Gramm bis 1 Kilogramm 30

4 Waarcnprobeu bis 250 Gramm 10
5 Einschreibegebühr Rekommandationsgebühr 20
6 Postanweisungen bis 100 Mark 20

über 100 bis 200 Mark 30200 300 407 Postvorschiiffe bis 150 Mark für jede Mark 2

mindestens aber 108 Postaufträge PostMandate bis 600 Mark 30
9 Local nnd Local Landbriefe

srankirte 5nnsrankirte 1010 Bestellung der Postsendungen
s im Po stört Postanweisung 5
Werthbrief 5gewöhnliche Packte bis 5 Kilo 10

darüber 15i aufs Land Brief mit Werth Packte

Postanweisungen 1011 Eilbestellung Expreß gewöhnliche und ein
geschriebene Briefe im Ort 25

aufs Land Kilometer 1512 Behiindignngs Scheine

von Behörden 10von Privaten 2013 Jährl Zeitnngs Bcstellgeld
bei wöchentlich 1 maligem Erscheinen 60

2 3 14 6 1 60täglich 2 maligem 2Bestellung für amtliche Verordnungsblätter 65

Sprechsaal
Die gestern Morgen aus Wörmlitz hierhergebrachten

und auf den von allen Seiten abgeschlossenen Mühlenarm
gesetzten 5 jungen Schwäne schienen sich in ihrer neuen Hei
mäth nicht wohl zu fühlen denn schon um Mittag suchten
sie zu entfliehen indem sie sich durch die Latten des an der
sog Dreierbrücke augebrachten Gatters hindurchzwängten
jedoch Dank der Thatkräfugkeit eines hiesigen Gymnasiasten
nnd des einen Schwimmlehrers aus der Köker schen Bade
Anstalt ihren Plan nicht ausführen konnten Ersterer näm



lich warf sich in einem sog Seelenverkäufer mit Gewandtheit
ihnen überall entgegen und brachte sie mit Hülfe des letzte
ren nach einstündiger Arbeit wieder in den Mühlenarm
zurück

Sollte es nicht gerathen sein die Latten jenes Gatters
enger aneinander zu fügen denn vielleicht könnte uns diese
neue Zierde unserer Saale verloren gehen indem die Flucht

der Schwäne doch einmal gelänge e
Vermischtes

Bettler und Almosengeber Wie jetzt in Deutsch
land so hat man insbesondere auch in der Schweiz die
für das Fechten und Bummeln so anlockend ist die Erfah
rung gemacht daß das Betteln ein Geschäft und eine In
dustrie ist die erst dann in Verruf kommen wird wenn sie
sich nicht mehr rentirt Gegenden wie die Umgebungen des
Züricher Sees erfreuen sich nicht nur bei Touristen sondern
auch bei Bettlern einer klassischen Berühmtheit Man hat
Bettler aufgegriffen die nach ihrer gewöhnlich 4 tägigcn
amüsanten Wanderung um den Züricher See sich über 40
Franken erbettelt hatten und wie die Zugvögel wiederkehrten
zahlreiche Genossen aus weiter Ferne nach sich ziehend bis
man sich endlich von Gemeinde zu Gemeinde gegen diese
Landplage durch Antibettelvereine schützte Ein ähnlicher in
Lausanne begründeter Verein konnte schon im ersten Jahres
berichte höchst erfreuliche Resultate über das Abnehmen des
Bettelns berichten Mehrere jener armen Reisenden hatten
erklärt daß sich die Bettelei in Lausanne mit den Karren
dieses Vereins gar nicht mehr lohne und einer von ihnen
hatte sich beklagt daß er seit dies Bureau bestehe zur
Eisenbahnarbeit habe übergehen müssen In den Jahres
berichten kehrt jedoch gewöhnlich die Klage wieder daß man
wohl mit den Bettlern aber nicht mit den Almosengebern
fertig werden könne

Gleiches Gewicht Folgendes Histörchen wird
erzählt Ein reicher Bäcker in einer oberbairischen Stadt
erhielt seine Butter von einem Bauern geliefert da schien
es ihm daß bei jeder Lieferung an den drei Pfunden welche
der Butterlaib wiegen mußte etwas fehlte Endlich wog er
die Butter und richtig es fehlte stets mehr oder weniger
Da verklagte er den Bauer Präs Haben Sie eine
Waage zu Hause Bauer Jo Präs Dann haben
Sie wohl auch Gewichte Bauer Nein die hab i net

Präs Womit haben Sie denn die Butter wiegen
können Bauer Das ist ganz einfach So lang als
der Bäcker Butter von mir kaust so lang kauf ich von
ihm s Brod Wenn er nun eine dreipfündige Butter von
mir kriegt nachher nehme ich immer eines von seinen Broden
die ich für dreipfündig habe zahlen müssen und wieg damit
die Butter die ich an ihn verkauf Der Bauer wurde
freigesprochen

Konkurrenzneid In Paris kaufte sich kürzlich ein
Herr bei zwei Hutmachern die erbitterte Konkurrenten sind
zwei vollkommen gleiche Seidenhüte Er verwechselte sodann
die beiden Marken der Fabrikanten und brachte nach einiger
Zeit jedem der Hutmacher sein Fabrikat aber unter der
Marke seines Rivalen Aber mein Herr, sagte der erste
Hutmacher wie können Sie als eleganter Mann sich ein
solches Scheusal auf den Kopf setzen Sehen Sie hier die
Nähte Man hat Ihnen einen aufgearbeiteten Hut als
neu verkauft Und der zweite sagte als der Herr dasselbe
Manöver wiederholte in bitterem Tone Ich will meinem
Kollegen gewiß kein Unrecht thun aber wenn einer meiner
Verkäufer es wagen würde meinen Kunden ein so altes
Gestell anzubieten so würde ich ihn aus der Stelle zum
Hause hinausjagen

Witterungsbertcht vom 17 Juli
8 Uhr Morgens

Barometer außer Ostpreußen überall gestiegen Tem
peratur außer Nordwesten etwas gesunken Winde Nord
West Deutschland etwas aufgefrischt sonst leicht Wetter un
beständig und veränderlich Ostpreußen und Mittelrhein
vielfach regnerisch Westdeutschland und Küsten gestern viel
fach Gewitter
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Die aufgestellten Post Briefkasten werden wie folgt geleert
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Am Steinthore 5 7s 11 ZS 5 6 g4

Weidenplan 6 74s 11 ö 5 v jj45

Karls u Friedrichsstraßenecke 6 745 11 b L d L 9

vor dem Geistthore 6 745 11 Z4 d V 9

vor dem Kirchthore 6 8 11 Z 5 6 9

am botanischen Garten 6 8 1130 4 v

in der Geiststraße MS Fl5 11 4 5 6 9

alte Promenade am Hause
des Dr Jacobson 6 11 4 6 9

in der kleinen Steinstraße 6 FIS 114 415 54 6 gs

Herrenstraße 5 6 glS 11 Z45 x so 71s 45

Hospitalplatj 12/13 6 8 1145 4 j 4d 7 o 9

Oberglaucha 5 6 1145 4 k,45 9

Rannisches Thor 27s 6 45 12 4 s ö 745 9

Rannischestraße 14 6 4S 12 H I5 6 745 9

alter Markt 3 gis 12 6 745 9

Königsstraße 16 gs 9 12 445 6 8 gs

Merseburgerstraße 7a g 9 12 445 6 8 9

gr Ulrichsstraße 47 6 1145 x 4d 7 0 9

Domplatz an der Domkirche 3 L 12 15 6 745 HlS

Klausthor 8 6 4 12 HlS 6 745 9

Markt Hauptwache 6 jj45 12 6 745 9

Untere Lelpzigerstraße 39 6 9 12 6 9

Obere Leipzigerstraße 84 g 9 12 6 8 9

Obere Leipzigerstraße 45 6 9 12 H 3V 6 8 9

Magdeburgerstraße 48 L 9 12 6 L 9

Wohlthätigkeit
2 Geschenk wurden heute von Herrn K zur Ar

menkasse gezahlt
3 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen Ra Sch

wurden heute durch den Schiedsmaun des 3 Bezirks zur
Armenkasse gezahlt

Halle 16 Juli 1877 Die Armen Direktion

Bolksbibliothel auf dem Rathhause

Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends
und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

vr kivleek s Vorlesung findet wie bereits ge
meldet heute Donnerstag den 19 Juli c Abends 7 Uhr
im Saale des Hötels zur Stadt Hamburg statt

Nachtrag
Berlin den 17 Juli

Die Kölnische Zeitung bringt aus Stuttgart folgende
interessante Mittheilung über eine Konferenz mit dem Fürsten

Bismarck Fünf protestantische württembergische Pfarrer
haben neulich Besuch bei Bismarck in Kissingen gemacht und
ich mit ihm trefflich über staatliche und kirchliche Dinge
unterhalten Sie wollten den großen Mann nur sehen und
chrieben deshalb an seinen Sohn Herbert wie lange der

Fürst noch in Kissingen verweile Nachdem sie pünktliche
Auskunft erhalten begaben sie sich auf die Reise und war
teten in Kissingen die Stunde ab zu welcher sie hoffen
konnten daß ihr Wunsch des Fürsten bei einer Ausfahrt
ansichtig zu werden in Erfüllung gehen würde Inzwischen
vertrieben sie sich nachdem sie beim Grafen Herbert zu
chuldigem Dank ihre Karten abgegeben hatten die Zeit mit

Spazierengehen in Kissingen und Umgegend währenddem sie
von mehreren Ausgesandten emsig gesucht wurden da Bis
marck den Wunsch geäußert die Herren aus Württemberg
zu sprechen Einem Polizeidiener gelang es in letzter Stunde
die Fremdlinge zu entdecken Sie hatten nun mit Bismarck
eine längere Unterredung worin sich dieser aus s freimüthigste
über die Berliner Synode Professor Pfleiderer Civilehe
Kulturkampf u s w aussprach Die Einzelheiten der ver
traulichen Aeußerungen eignen sich nicht für die Öffentlichkeit
Nur das Eine fei verrathen daß Bismarck bezüglich des
Kulturkampfes seine Befriedigung aussprach nun so weit zu
sein daß die Regierung ganz die Defensive einhalten und
in größter Ruhe den Ausgang abwarten könne Graf
Herbert führte schließlich das Ende der Unterhaltung herbei
da er den Vater zu einem kurmäßigen Ausgang abzuholen
kam Wir bemerken hierzu daß dieser Ausspruch des Reichs
kanzlers sich in voller Uebereinstimmung mit einer Aus
lassung befindet welche am Schlüsse der letzten ReichStags
session der Kultusminister Gelegenheit nahm sich zu äußern

Mainz Wie das Tageblatt wissen will hat der
verstorbene Bischof Ketteler letztwillig verfügt daß seine
Hinterlassenschaft dem hiesigen Ordinariat zufalle Ferner
soll er die Marien Kapelle im Dom zu seiner letzten Ruhe
stätte bestimmt haben Als seinen Nachfolger wird das
Mainzer Domkapitel welchem das Präsentationsrecht zusteht
einer Mittheilung der Karlsruher Zeitung zufolge den
Dr Monfang vorschlagen

Paris 17 Juli Seit einigen Tagen sind die Be
ziehungen Oesterreichs zu den beiden anderen Kaisermächten
Rußland und Deutschland wieder um Vieles gesesteter
Man kann behaupten daß so lange Graf Andrassy am
Ruder bleibt und er steht augenblicklich in höchster Gunst
bei seinem Souverain das gute Einvernehmen der drei
Kaisermächte verbürgt ist Die deutsche Diplomatie war in
jüngster Zeit überaus thätig um dieses Einvernehmen zu
erhalten und zu konsolidiren Berl Tagebl

Der Krieg
Petersburg 18 Juli Original Telegramm

Ein offizielles Telegramm bestätigt den Balkan Uebergang
der Russen am 13 d welche beim Ausgang aus den Defi
leen bei Khankioi ein dort stehendes Türkenbataillon überraschten
und nun auf Kafanlhk im Rücken des Feindes marschiren
der den Schipkapaß besetzt hält Am 15 d fand ein Ge
fecht zwischen Kosaken und Baschibozuks Tscherkessen und drei
Tabors Infanterie statt Beim Anblick der zur Verstärkung
heranrückenden Kafanfchen Dragoner flohen die Türken die
Russen erbeuteten eine Fahne und viele Waffen die türkische
Bevölkerung flüchtet nach Adrianopel

Von der Donau 16 Juli Heute sollen im Süden
von Rnstschuk die ersten russischen Batterien eröffnet worden
sein die sofort ein heftiges Feuer gegen Rustfchuk begannen
Kanonendonner von jeder Richtung ist hörbar Die ersten
Truppen welche den Balkan überschritten waren Astrachan
und Kasan Dragoner sowie ein Kosakenregiment das zur
weiteren Terrainklärung sofort nach dem Zurückwerfen einiger
Kompagnien Nizams weiter vorging Der Großfürst beglück
wünschte den Czaren wegen des erfolgten Balkan Uebergang

Nach den neuesten Dispositionen ist das Hauptquartier
gestern nach Zarewitza verlegt worden Berl Tagebl

Bekanntmachung
die Einlösungen der Preußischen Kassen Anweisungen betr

Nach 2 des Gesetzes vom 18 Juni 1875 G S S 231 hat die Staatsregie
rung den Zeitpunkt zu bestimmen zu welchem die Preußischen Kassen Anweisuugen vom
2 November 1851 15 Dezember 1856 und 13 Februar 861 ihre Gültigkeit verlieren
Mit Bezug hierauf fordere ich wiederholt dazu auf sich der bezeichneten Kassenanweisungen
baldigst dadurch zu entledigen daß dieselben entweder bei den Staatskassen in Zahlung ge
geben oder bei einer der nachbezeichneten Kassen

a in Berlin
bei 1 der General Staatskasse

2 der Controle der Staatspapiere
3 der Kasse der Königlichen Direetion für die Verwaltung der direeten Steuern

4 dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände
5 dem Haupt Steueramt für ausländische Gegenstände
6 der unter dem Vorsteher der Ministerial Militair und Bau Commission

stehenden Kasse
i in den Provinzen

bei 1 den Regierungs Hauptkassen
2 den Bezirks Hanptkassen in der Provinz Hannover
3 der Landeskasse in Sigmaringen
4 den Kreiskassen
5 den Kassen der Königlichen Steuer Empfänger in den Provinzen Schleswig

Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau und Rheinland
6 den Bezirkskassen in den Hohenzollernschen Landen
7 den Forstkassen
8 den Haupt Zoll und Haupt Steuerämtern sowie
9 den Neben Zoll und Steuerämtern

zur Einlösung gebracht werden Der Finanz Minister
Berlin den 4 Februar 1877 gez Camphausen

Bekanntmachung
In hiesiger Stadt bestehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsstellen für Postwert

zeichen c,
1 beim Kaufmann Herrn C H Spierling Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher K Jasper Leipzigerstraße 1
3 beim Kaufmann Herrn I W Dittmar Geiststraße 60

4 Th Stade Königsstraße 165 G Moritz gr Steinstraße 536 I P Sichler gr Ulrichsstraße 527 L H Beeck in Firma Ernst Voigt gr Klausstr 22
8 C F G Kilzing Schmeerstraße 43s Ernst Beyer Herrenstraße 5

10 I R Sträszner Bernburgerstraße 1311 I Grnneberg gr Ulrichsstraße 3912 bei den Kaufleuten Herren Merzenich K Co gr Ulrichsstraße 61
13 beim Kaufmann Herrn R Penne Leipzigerstraße 77

14 Gustav Henning Domplatz 8
15 Ad Glaw an der Moritzkirche 116 C Engling Dorotheenstraße 1117 C Engling Karlsstraße I4e18 Nadlermeister Herrn C Gandig Klausthorstraße 21
19 beim Seifenhändler C Seifert Luckengasse 1
20 bei Frau E Dörge vor dem Steinthor 6

Ferner befindet sich eine derartige Verkaufsstelle
in Dölan beim Kaufmann Herrn C Reiche

Außerdem befinden sich amtliche Verkaufsstellen in Giebichenstein
1 beim Kaufmann Herrn Ed Beyer Reilsstraße 36

2 F C Scheibe gr Gosenstraße 1 s
3 Restaurateur Herrn Müller Burgstraße 37
4 Kaufmann Herrn C Wöizel Trothaerstraße 25

Halle a/S den 1 April 1877 Kaiserliches Post Amt Nr 1



Hierdurch die ergebene Anzeige dasz wir mit heutigem Tage

Leipzigerstraße WZ ZM ein OSNWtO
eröffnen und dort Inserate jeglicher Art für alle hiesigen sowie auswärtigen Zeitungen znr promptesten und billigsten Beförderung
annehmen Wir empfehlen auch diese nnsere neue Expedition dem Wohlwollen des verehrlichen m und auswärtigen Publikums
und bemerken zugleich daß unser Geschäft M T ganz in der bisherigen Weise weiter geführt wird

Hochachtungsvoll

Leipzignstraße 105 1 Lsi r k c ZK T Annoncen GxpsSitiou gr Ulrichsstraße 47,1
UZZt Ws sttkSS ZsHZx m delikater Gewürzsauee WMS

t das Stück 10 Pfennige empfiehlt
WÄ Leipzigerstraße 31

I5itssi, tvs MSZr Z U 5 Delicatesse

NNd heftefrischeste Waare empfiehlt K
UJm Verlage von Rnx p i Iii Ic
Raunischestraße 10 erschien

Ilt
iin oit6monnAie

enthaltend die neuesten Eisenbahn Fahrpläne
Fahrpreise Postcourse Sehenswürdigkeiten von
Halle Droschken u Dienstmannstarife Ver

zeichnisse der Aerzte c c
Preis 25 Pfg fein cartonnirt 4V Psg

Vorräthig in allen Buch und Papierhand
lungen

Bekanntmachung
In der nothwendigen Subhastations Sache

des dem Fabrikanten A Kircher jnn zu
Halle a/S gehörigen im Grundbuch von
Halle a/S Band 74 Blatt Nr 2717 ein
getragenen Grundstücke werden die auf den
19 und 27 Juli cr Vormittags 11 Uhr
anstehenden Termine aufgehoben

Halle den 17 Juli 1877
Königliches Kreisgericht

Der Subhastationsrichter

Sonnabend den 21 Juli c Vormit
tag 11 Nhr versteigere ich im Gasthof zum

Schwan, gr Steinstratze 51 in der
Hermann Jache fcheu Konk Sache

1 Pferd Fuchswallach
HH Aucti ous Commissar

Ein Stadtgasthof 6500 A mit 1500 K
Anz zu verk durch Zenner Luckeugasse 3a

300 Thlr werden auf Hypothek gegen
gute Zinsen gesucht durch Zenner

Wegen doppelten Todesfalls ist ein Grund
stück mit Restauration Garten Baustellen
schöne Lage im Ganzen oder geth 21000 H
mit 4000 bis 6000 H Anzahlung zu ver
kaufen durch Zenner Luckengasse 3a

3000 Thlr werden auf gute Hypothek
geg g Zinsen ges d Zenner Luckengasse 3a

Ein Gut 3 St v Halle mit 172 Mrg
gutem Feld 1 M Garten 4 Pferden 2 Foh
len 17 St Rindvieh Gebäude leidlich Brun
nen Keller gr Hof Doppelfahrt sämmtl
Maschinen voller schöner Ernte 45000 O
ist mit 10000 15000 Anzahl zu ver
kaufen durch Zenner Luckengasse 3a

Eine gangbare Restauration schön gele
gen mit 4 Gast u 1 Wohnzimmer Garten
Kegelbahn Bierdruckapparat mit 2 Leitungen

gutem Keller gutem Inventar Instrument
jährl Pacht 300 H Zur Uebernahme ge
hören 800 A Näheres durch

Zeuner Luckengasse 3 a
Ein Hans nicht weit von der Universität

321 Miethe freie Wohnung 6000 A
ist mit 1000 A Anzahlung zu verkaufen durch

Zenner Luckengasse 3a

Ein neues Hans mit gr Hof Garten
Laden worin Viktualien u Materialgeschäft
betrieben wird Keller Stallung Nähe des
Gymnasiums 12600 H ist mit 800 bis
1500 H Anzahlung Restkaufgelder 6 Jahre
unkündbar zu verkaufen durch Zenner

Ein Herrschaft Haus mit Garten Nähe
des Gymn 21000 A ist mit 5000 O Anz
zu verkaufen durch Zeuuer Luckengasse 3a

Pflaumen Mus
a F 24 H, empfiehlt

D omplatz
2 neue Blumentreppen 5 hoch 3 br

verkau ft billig Winkler an d Moritzkirche 5
Zu verkaufen

Wegen Aufgabe des Geschäftes ist eine
Partie guter Filzwaare auch andere Waare
unter dem Fabrikpreise zu verkaufen Zu er
fragen in der Exped d Bl

Kinderwagen fast neu verkauft
Mühlwe g 25

Gut erhaltene Möbel sind billig zu ver

kaufen Grünstraße 3

M WMch stellt MM lM MS
wegen des Geschäfts vonDkticatejseu Weinen Spmtmsen etc etc

Besonders offerire ff Gothaer Sommer Cervelatwurst a 1,30 ausgewogen
1,40 wirklich rnss ff Salat s M 1,20 gebackenes echt franz Obst als
Aepsel Birnen Pflaumen Kirschen echt ital Maccaroni feinste
rnff u chinesische Thee s Meine vorzüglichen Weine und ff Liqnenre bitte zu

probiren H 52210W LeipMrstrajjk M
Mövelmagazin von Z8 Brttderstras e 13 empfiehlt

gut gearb 2 thür mahag n birk Kleidersckretäre 15 Thlr pol Kleiderschränke
9 Thlr Kommoden Thlr Rohrstühle I Vs Thlr 2 thür Kttchenschr m Glas
anss 10 Thlr starke Bettstellen 3 V Thlr Sophas Sophatische Spiegel Spiegel
schränkchen Wäscheschränkchen und alle Sorten Möbel zn billigsten Preisen

Vorwohier PortlM Ecmc Fabrik
Vertreter

sz/W Magdeburgerstr 43
empfiehlt den anerkannt vorzüglichen Portland Cement unter Garantie
der Güte ab Fabrik oder hiesigem Lager zu Fabrikpreisen

Freiwilliger Verkauf
Ans Ersuchen des Herrn W zuSchkenditz sollen dnrch den Unterzeichneten in dessen Ge

schäftszimmer Rathhansgasse Nr 6 zu Halle woselbst auch
von heute ab in den Geschästsstunden die Bedingungen ein
zusehen sind

am Dienstag den 24 Juli er Vormittags 11 Uhr
die in der Dorotheenstratze Nr 10 nnd Ecke der Angusta
uud Dorotheenstratze Nr 9 Hierselbst neben einander bele
senen Hansgrundstücke öffentlich an den Meistbietenden ver
weigert werden

Die Häuser sind vor drei Jahren neu erbaut und
eignen sich ihrer Laße in der Nähe der Eisenbahn zn Folge
und weil in dem Emen derselben eine Restanration erster
Klasse mit Gartenlokal Kaisergarten bereits bestimdlich ist
zum Gasthofsbetriebe AKZ WZ Die Ausbietuug
erfolgt nach Wunsch der Kauflustigen im Ganzen und Ein
zelnen anch nach Befinden der Garten in zwei Bauparzellen
Nähere Auskunft Beruburgerstratze Nr 13

Halle a d S den 14 Juli 1877
Der Justiz Rath

Gefchäfts Berlegung
Verlegte meine von GiebicheusteiN Nach WttkZS DFür das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend bitte ich mir dasselbe anch

ferner bewahren zu wollen Hochachtungsvoll

ZU VGW Holzbildhauer

Erstes Militär Fret Concert
Bier n Speisen ff Saure Milch ü Portion 25 Rps

Donnerstag Mittag 1 Uhr
Möglicher Weg 1

2 Rohrsopha
1 Dtz Wienerstühle

ganz neu
find billig zu verkaufen

gr Ulrichsstratze 5
Neue Heringe Stück 3 u 4

Frisches Rehwild frischen Lachs
Müller

Neue saure G urken bei
Neue birk Kommoden Kleiderschränke

verkauft billig Geiststraße 38

Alt e Möbel kauft Tauvengasse 16
I

kieunt in dvstvu in jeävr lultvu
brvitv unä Mein LtoS niollt Hsttsu
nitZltt lMtten kt rtiK um utuätlsu

dilliAstön ki öiss

Z esÄOisKs isi
Li uiiosvvlute 5

uktrü icöuuön vsiru
äureir Zotsu üdkidraelit äurod Ist tsis
sokort ksrtiA sutZöK öNAöiiommöu vsräsu

Volsut uuä Ibisse
irä Zssg umt uuä äMno edkiräs 1

ksit auf äsr sg IiMÄsolijug dilliA LÄubsr
llnä sednöll g usAöküIlrt robsn gratis

t iuzio8 vurtk 5

wird gebrannt Brüder str 13 p
Eine nnabhängige Fran sucht noch einige

Pribat Wäschen zu übernehmen
Z l erfragen in der Annoneen Expedi

tio n von I Barck Sk Co
Jnnge Mädchen können das Schnei

dern griindl erlernen Weidenpl 14 III
KÄ Damen für alle Branchen

W sowie Kanflente Oeeonome Förster
N Gärtner Brauer c werden jederzeit
D nachgewiesen und placirt durch das Bureau
A Germania zu D resden

Unter i Stricken sowie allen weibl Handarb
ertheilt Frau Jda Rabe KlaMhorvorstadt 6a

Im Schneideri u Weißnähen empfiehlt sich
Wittwe Götze Klausthorvorstadt 6a

Hntsabrik von
Strohhnt Wäsche jede Woche von Mittwoch

bis Sonnabend

Bettfederu
werden von Schmutz und Motten gut gereinigt

Fr Kohlbach kl Märkerstraße 3

4WM Mtt t
im Ganzen oder zu 30090 Mark und
I50O0 Mark werden gegen unbedingte
sichere Hypothe per 1 Oetober 1877 offe
rirt Offerten unter P S 42 bei Haasen
stein Ak Vogler Halle a/s abzugeben

7000 500073000 und
1500 Thlr suche ich aus gute Hypotheken

F Schiller Niemeyerstr 13

Ein Haus
mittlerer Größe unweit der Bahn zu kaufen
gesucht Off unter P S 22 postl Bahnh

Es wird ein Meidersekretär oder Schrank
1 Waschtisch 1 Spiegel 1 Sopha nur
noch gut wie neu zu kaufen gesucht Näheres
in der Exped d Bl

Sauerkirschenstiele
Is getrocknete kauft jedes Quantum

Halle a/S Wilhelm Käthe

3000 Mark Mündelgelder auf 1 Hypo
thek langjährig zu verleihen

kl Schloßgasse 8 II

Im 8ssle 8 üolel llsnikii K
Heute Donnerstag den 19 Juli c

Abends präcise Vz Uhr

VorimuiiA
über

äös viedter
Äue Auswahl episch lyrisch didaktischer Gedichte

vorgetragen vom Verfasser Dr a I Zz I
ivlevlr Schriftsteller aus Wien

Neservirte Sitze g 3 nicht reservirte
Sitze a 2 Saalkarten ä 1

Kassenöffnung 7 Uhr

s cker 8 ie
Morgen Freitag Abend in Freyberg s

Garten gemeinschaftliche Probe
Der Bnndes Vorstand

l iu f liiinni vln i Ür el
Donnerstag den 19 Juli

9 Oontni s
Für die Redaction verantwortlich E Bobardt Expedition im Waisenhaus Druck der Buchdruckern des Waisenhauses

Hierzu eine Beilage
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